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Die Erfolge der Defenſivtaktik
Faſt 14000 Gefangene an der Weſtfront 4 Geſchütze 41 Minenwerfer

und 483 Maſchinengewehre erbeutet

Wir Anoeren
Von Dr Schreiber Halle

Als der Weltkrieg noch fern war da gab es wohl indeutſchen Landen Gruppen und Vereinigungen die da ein
ten eine beſonders geartete Vaterlandsliebe für ihre Ange
hörigen in nſpruch nehmen zu können Es gab Leute die
ſich nicht ſcheuten die deutſche Arbeiterſchaft und gelegentlich
auch große Teile des Bürgertums für vaterlandslos oder
doch minder vaterländiſch zu erklären weil dieſe das eine
oder andere Ziel nicht zu den ihren machten das jene aus
der Fülle der Probleme gerade als das wichtigſte und das
allein ſeli herauszuheben beliebten Nach dem
unfehlbaren Seherblick jener Schwärmer war das Vaterland
ſicherem Untergang geweiht wenn ſich nicht alle vaterlän
diſch und deutſch empfindenden Bürger gerade ihrer
Führung aus dem Sumpfe deutſchen Niedergangs anver
trauten Und als dann der e Sturm losbrach als in den
Auguſttagen 1914 ganz Deutſchland wie ein Mann aufſtand
in gleichem vater ändiſchen Pflichtgefühl dem Rufe ſeines
Kaiſers r nicht Eroberungen zwar wohl aber zur
Verteidigung ſeiner Freiheit und ſeiner Ehre da
mußte auch der Dünkelhafteſte erkennen daß nun wo nur die
Tat etwas wert war wo es wirklich galt nicht nur er ſelbſt
ſondern jeder ſeiner Volksgenoſſen gleich ihm be
reit war ſeine Liebe zu Volk i Vaterland durch reſtloſe

Angabe bis zum äußerſten praktiſch zu betätigen Damalsfnung auf S erer poli5 2

landsloſen Geſellen mehr geben nur noch Deutſche
Nicht daß es in Zukunft keine Parteien mehr geben würde
wähnte man aber man war entſchloſſen die Folgerungen aus
der vor aller Augen liegenden Tatſache zu ziehen daß die
ſelbſtverſtändliche Hingabe ans Vaterland nicht nur Sache
der wenigen war die Vaterlandsliebe bisher in Erbpacht
zu haben ſich vermaßen ſondern Gemeingut eines ganzen
tapferen Volkes Mochten die Wege noch ſo ver
ſchteden ſein die der einzelne zum Ziele wählte ein
jeder mußte erkennen daß auch der andere
nur das eine Ziel hatte ſein Vaterland groß
und glücklich zu ſehen Hoffnungsvoll ſahen wir dieſe
Ueberzeugung von der Kameradſchaft im vaterländiſchen
Wollen heraufſteigen aus den Schützengräben in Oſt und
Weſt als ewiges Vermächtnis deutſcher Zukunft Neue
politiſche Geſittung ſelbſtverſtändliches Gemeingut
aller anſtändigen Leute

Das war der frohe Blick auf die innerpolitiſche Entwick
lung des deutſchen Volkes den das Hochgefühl der Auguſt
tage 1914 bot Und was brachte die Zukunft Genau wie
damals ſtehen auch heute noch Männer und
Frauen Schwache und Greiſe einmütig zu
ſammen in dem feſten Entſchluß Deutſchlands Freiheit
und Ehre bis zum äußerſten zu verteidigen gegen die ge
ſamte Welt Kein Menſch denkt daran daß Deutſchland
ſich für beſiegt erklären und Bedingungen der Feinde an
nehmen ſoll jedermann iſt entſchloſſen weiterzukämpfen
wenn es den gemeinſamen Bemühungen von Regierung und
Reichstag nicht gelingt ſchon jetzt für uns einen guten
Frieden zu erlangen und jedermann iſt wie in den erſten
Tagen zu Kriegsbeginn überzeugt daß Deutſchlands Zukunft
geſichert iſt auch wenn es gezwungen wird weitere Opfer
zu bringen und weiter zu kämpfen bis die Gewalt unſerer
Waffen den Feinden den Frieden diktieren
kann

Aber etwas iſt ſeit jenen Auguſttagen anders geworden
Erſt kamen wenige die ſich einredeten nur dieſe oder
tene Kampfmethode gewährleiſte das Heil des Vater
landes und Kriegsziele wuchſen empor die das einige ver
teidigungsbereite Deutſchland nie gekannt hatte Und als
man dem Rate dieſer wenigen nicht folgte
da beſchied man ſich nicht etwa im Jntereſſe der Einigkeit
damit in ſachlicher Erörterung für ſeine abweichende
Meinung zu ſtreiten ſondern man ſchickte ſich an
ſelbſtverſtändlich nur aus vaterländiſchem Verantwortdags
gefühl mitten im Weltkriege das Anſehen
der Regierung in einer Weiſe zu unter
graben wie es im Frieden ſelbſt der Radi
kalſte nie unternommen hatte Und da derjenige
viele Freunde zu finden pflegt der viel verſpricht ſo
wuchs die Zahl derer die wieder wie einſt im Alleinbeſitz
der Vaterlandsliebe ſich wähnend den Untergang des Vater
landes weisſagen wenn man nicht ihren Ratſchlägen und
Wünſchen ohne jede Einſchränkung folgt Nach mehr als
drei Jahren Weltkrieg ſind wir nun glücklich wieder ſo weit
in deutſchen Landen daß ein Teil unſerer Mit
bürger alle anderen dadurch ſchwächt daß er
für ſich eine höhere Art Vaterlandsliebe in An
ſpruch nimmt als ſie wir anderen beſitzen Ahnt man denn

WTB Berlin 8 Oktober Die deutſche Heeresleitung
gibt die gewaltige Zahl der an der Weſtfront gemachten Ge

fangenen und eingebrachten Beute für Juli bis September
bekannt woraus klar hervorgeht daß Hindenburg trotz
defenſiver Taktik an dieſer Front ungeheure Erfolge erzielte

Jn der genannten Zeit ſind von den Heeresgruppen Kron
prinz NRupprecht Deutſcher Kronprinz und Herzog Albrecht
nicht weniger als 337 Offiziere und 13 512 Mann als Ge
fangene eingebracht worden 41 Minenwerfer und 483 Ma

ſchinengewehre fielen in deutſche Hände Ferner wurden
4 Geſchütze und 11 feindliche Flugzeuge erbeutet

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abenö

WIB Berlin 8 Oktober abends Amtlich
Jm Weſten nur an der flandriſchen Front Feuerlampf

wechſelnder Stärke
Jm Oſten nichts von Bebdeutung

Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WIB Wien 8 Oktober Amtlich wird verlautbart
Am Jſonzo lebte an zahlreichen Stellen das Artilleriefeuer
ſtärker auf Beſondere t erfuhr es auf der Hoch
fläche von Bainſizza Heiligen Geiſt Zu Jnfanteriekämpfen
kam es nur im Gabriele Abſchnitt wo um Mitternacht ita
lieniſche Vorſtöße abgewieſen wurden Sonſt nirgends be
ſondere Ereigniſſe

Der Chef des Generalitabes

Die ſtaatsrechtliche Stellung des Reichslandes
Berlin 8 Oktober Jn der vertraulichen Beſprechung

die der Reichskanzler mit den elſaß lothringiſchen eord
neten und den Führern der verſchiedenen Parteien am Sonn
abend über die elſaß lothringiſche Frage gehabt hat ſollen
wie heute im Parlamente verlautet beſtimmte Erklärungen
über die künftige ſtaatsrechtliche Geſtaltung Elſaß Loth
ringens nicht abgegeben worden ſein Der Kanzler ſoll viel
mehr lediglich erklärt haben daß die Verhandlungen zwiſchen
den Bundesſtaaten über die Umwandlung der Reichslande
in einen ſelbſtändigen Bundesſtaat im Gange ſeien und eifrig
fortgeſetzt würden Jn politiſchen Kreiſen nimmt man mit
Beſtimmtheit an daß dieſe Löſung der elſaß lothringiſchen
Dinge nicht vor Ende des Krieges verwirklicht werden ſoll

und wird JDer Nachtragsetat im Hauptausſchuß angenommen

WTB Berlin 8 Okt Der Hauptausſchuß des Reichs
tags hat gegen die Stimmen der Sozialdemokraten den Nach
tragsetat angenommen

Die argentiniſche Kriſe ſpitzt ſich zu
Bern 8 Oktober Der Agenziag Americana zufolge

wird die innerpolitiſche Lage Argentiniens zuſehends
kritiſcher Die großen Tabakfabriken in Buenos Aires ſind
nun ebenfalls in den Streik getreten

Uruguay gegen Deutſchlanö

c B Montevideo 7 Okt n Havasmeldet Die Kammer nahm mit 74 gegen 23 Stimmen den
Abbruch der Beziehungen zwiſchen Uruguay und Deutſchland
an Der Senat beſchloß den Abbruch mit 13 gegen 3 Stimmen

Berlin 8 Oktober Jnfolge der Spannung der deutſch
peruaniſchen Beziehungen gr der Militärattaché der hieſigenperuaniſchen Geſandiſchaft Hauptmann Guerreno tele
graphiſch um ſeine Ablöſung gebeten

Der Schiffsverkehr auf dem Suezkanal um rund
60 Prozent geſunken

Berlin 8 Oktober rivattelegrammMeldung ver engliſchen gern Scolomen et

ſamte Schiffsverkehr im Suez Kanal in dem am 30 Juni
1917 abgelaufenen Jahre 4 257 000 To gegenüber 10 344 676
Tonnen in dem am 30 Juni 1914 abgelaufenen Jahre
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gar nicht wie man durch folche Agitation uns an
dere verletzt die ebenſo wie die Mitglieder der Vater
landspartei jederzeit bereit waren und bereit ſind für
Deutſchlands Zukunft das Aeußerſte zu tun Wer maßt ſich
das Recht an Deutſchen indem man ſie als weniger
deutſch und vaterlandsliebend verfehmte
zu verbieten auf anderen Wegen das Glück ihres Vater
landes zu finden als die Angehörigen einer beſtimmten Par
tei die genau ſo wenig Urſache als irgend jemand ſonſt hat
ihre Anſicht und Meinung als die unfehlbar richtige und
allein ſeligmachende Andersgläubigen auſzudrängen Man
verfolge Kriegsziele und man propagiere Kampfmethoden
und Friedenswege welche man will aber man laſſe endlich
ab von der unanſtändigen Uebung dieſe Ziele zu erſtreben
indem man andere Leute deren Herz ganz ebenſo für Deutſch
lands Größe und Zukunft ſchlägt als minderdeutſch und
mindervaterländiſch zu bezeichnen wagt Um Deutſch
lands willen wollen wir endlich Ruhe haben vor dieſem
Zank und Streit Alle Deutſchen hoben nach dieſen Jahren
gemeinſamen Kämpfens und Ringens auf Leben und Tod
gleichermaßen das Recht auf unangefochtene Achtung ihrer
Ueberzeugung und Geſinnung Das iſt der einigende Ge
danke aus den erſten Kriegstagen und ihn ſollte die deutſche
Vaterlandspartei allem anderen voranſtellen ihn ſollte ſie
neu beleben indem ſie ohne verletzende Angriffe auf die
Volksvertretung und große Teile des Volkes die Notwendig
keit weiteren Ausharrens und weiteren Kämpfens dartut
Nicht durch ſtarre Rechthaberei und demagogiſche
Agitation die Zerklüftung erweitere die
unſer Volk bedroht ſondern die Gegenſätze mildere und das
Einigende betonen das wäre die Aufgabe die einer alles
umfaſſenden Vaterlandspartei würdig wäre die wirklich die
Zuſammenfaſſung unſerer ganzen unbeſiegbaren Volkskraft
wie am Anfang ſo auch am Ende des gewaltigen Ringens
in vaterländiſcher Sorge erſtrebt

Jnnere Politik n der Vnuterlandspartei
Königsberg 8 Oktober Bei der Gründung der Kreis

gruppe der Deutſchen Vaterlandspartei in Marienburg
äußerte ſich der Landeshauptmann Weſtpreußens Freiherr
Senfft von Pilſach bei der Beſprechung der Wohl
vorlage für den Landtag Der Kaiſer erteilte zwar den
Auftrag die Vorlage auszuarbeiten hat aber ficht
dem Landtage benommen eine dereStellung einzunehmen Aus dieſer 3 eng s
lage ſoll die Regierung befreit werden mii sSilfe
der Mehrheit des Volkes wie ſie in der neuen
Partei Geſtalt gewinnt

Es iſt der Hauptzweck der ſogenannten Vaterlarn arten
die Regierung von allen liberalen Anwand lungen zu be
freien Trotzdem aber finden ſich immer noch Ha ſſe die
ihren Liberalismus in der neuen Partei bewahren en fönner
vermeinen

Fortſchrittliche Volkspartei und
Friedensfrage

Nachmittags 3 Uhr unterbrach der gentralausſ 5 am
Sonntag ſeine Verhandlungen Noch einem geme amen
Mittageſſen im Speiſeſaale des Reichstags wurden un
die Verhandlungen wieder aufgenommen mit einem 9
des

Abg v Payer über die inneren volitiſchen Aufgal
Der Redner ging auf die innerpolit ſchen Bedürfniſſe und
die Möglichkeit ihrer Befriedigung im einzelnen ein ind
kam etwa zu folgendem Ergebniſſe Die weitere R rm
unſerer ſtaatsrechtlichen Einrichtungen in fortſchrittl em
Sinne dürfe

nicht bis nach dem Kriege aufgeſchoben
werden Umgekehrt ſei deren Durchführung Vorausſe eng
eines entſchloſſenen Durchhaltens und eines guten Frie is
Die Reform müſſe ſich aber zurzeit auf das Wichtigſte und
Notwendigſte beſchränken Dazu gehöre vor allem die Ein
führung des Reichstagswahlrechts für das preußiſche bge
ordnetenhaus und die Vermehrung der übergroß gewordenen
Reichstagswahlkreiſe Dieſe Reformen ſeien da der eſtig
keit der Linken im Fluß und bedeuten für Deutſ lan einen
ungeheuren Fortſchritt Die Fortſchrittliche Jolt artei
werde nichts verſäumen um deren reſtloſe Durchführung

rbeizuführen Erforderlich ſei weiter eine weſentlich verarte Einwirkung der Volksvertretung bei Vorbereitung

und Durchführung der Geſetzgebung und bei den wichtigſte
Verwaltungsmaßnahmen Das Volk müſſe dagegen geſ
ſein daß die wichtigſten Regierungspoſten mit Männern 6
ſetzt werden können die die e rage nicht kenne und

ekein Vertrauen ber die Art deBeginn dieſer Reſormen in Wege Gefecht

m



s beſtehen noch Anklarheiken und Meinungsvere die jetzt während des Krieges nicht alle zum
ustrag gebracht werden können Verlangt aber müſſe wer

den daß die Regierung dafür ſorge daß e
in die oberſten Regierungsſtellen niemand berufenwerden könne dem mit das Vertrauen der Volksver

tretung zur Seite ſtehe
daß die Anſchauungen der Parteien auf deren Mitwirkun

die Regierung angewieſen ſei oder rechne auch innerhal
der Regierung ſelbſt durch Berufung von Angehörigen der
Parteien in Reichs und Staatsämter zum Ausdruck gebracht
werden daß ein erfolgreiches Zuſammenwirken zwiſchen Re
gierung und Volksvertretung durch Vertrauensmänner beider
geſichert werde die ſowohl der Regierung als dem Parla
mente angehören und daß mittlerweile bis zur definitiven
Regelung dieſer Fragen vor allem bei den bevorſtehenden
Verhandlungen über Frieden und Uebergangswirtſchaft Ver
trauensmännern des Reichstags Gelegenheit zur Mitwirkung
ei allen wichtigeren Entſchließungen von deren Vorbereitung
ab bis zu ihrer endlichen Durchführung gegeben werde

Nicht minder wichtig wie das Einſetzen für Verfaſſungs
änderungen und tatſächliche Parlamentariſierung ſei aber
purzeit der Kampf gegen die

Uebergriffe der Militärgewalt
gegen deren Regiment die Zivilgewalt geſtützt werden müſſe
Kamentlich auf dem Hebiete des Belagerungszuſtandes der
Schutzhaft und der Zenſur Gegen die Generalkommandos
eien der Reichskanzler und ſelbſt der Krieg miniſter macht
los und ihre Ueber und Mißgrifſe ſeien ſchuld daß im
Auslande die verkehrteſten Anſchauungen darüber entſtehen
wie das deutſche Volk regiert werde

Eine weitere nicht zu beſchränkende Aufgabe ſei ſchließ
ſich auch die

Einwirkung auf die Fragen der Kriegswirtſchaft
der Ernährung der Rohſtoffbeſchaffung und Verteilung und
der Uebergangswirtſchaft Auch hier handle es ſich weniger
um geſetzgeberiſche Arbeiten als um das tatſächliche Ein
wirken auf einzelne Verwaltungshandlungen

Es laſſe ſich nicht verkennen daß der Einfluß der Volks
vertretung auf die Reichsregierung von Jahr zu Jahr ſeit
Kriegsbeginn und namentlich ſeit Bildung einer geſchloſſenen
Reichstagsmehrheit geſtiegen ſei Tatſächlich werde wohl
keine der großen politiſchen Frage im Reiche ihrer Löſung
entgegengeführt ohne daß die Volksvertretung in irgend
einer Form Gelegenheit habe ihren Einfluß auf die Be
handlung derfelben geltend zu machen Daraus folge nur
daß alle Mühe aufgewendet werden müſſe um dieſen tat
ſächlichen Zuſtand in einen Rechtszuſtand zu verwandeln
Noch mehr aber folge daraus daß die Mehrheitsparteien des
Reichstags ihrer vollen Verantwortlichkeit gegenüber dem
deutſchen Volke und deſſen Zukunft bewußt alles daran
ſetzen müſſen um den Einfluß den ſie haben bis zum
Jeußerſten auszunutzen Wie das möglich ſei und welche
Folgen es habe habe ſich in der Friedensfrage gezeigt

Auch an dieſes Referat ſchloß ſich eine rege Ausſprache
an die ihren Abſchluß fand in der Annahme folgender Reſo
lntion Nebelung Tantzen Hummel Brand Sondermann

Je länger der Krieg mit ſeinen ungeheuren Opfern
für das Volk dauert um ſo raſcher müſſen die notwendigen
innerpolitiſchen Reformen verwirklicht werden Die Wahl
rechtsänderung in Preußen wie die Vermehrung der Zahl
der Abgeordneten in den übergroß gewordenen Reichs
tagswahlkreiſen ſind ohne Verzug durchzuführen Das
planmäßige Zuſammenwirken von Regierung und Volks
vertretung iſt nachdrücklichſt zu fördern unter Beſeitigung
der Beſtimmungen die der Herſtellung eines organiſchen
Zuſammenhangs zwiſchen den Regierungen und den Parla
menten entgegenſtehen

Jeden Verſuch einer Einmiſchung des Auslandes in
die inneren Angelegenheiten der Nation weiſt der Zentral
ausſchuß auf das ſchärfſte zurück Er bekämpft aber auch
jeden Verſuch ſolch Uebergriffe des Auslandes als Vor
wand für die Verſchleppung von Reformen auszunutzen

Der Zentralausſchuß erſucht die parlamentariſche Ver
tretung der Partei ihre zielbewußte und erfolgreiche
Politik mit Entſchloſſenheit fortzuführen
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Bringt Ener Gold zur Goldeinbaufsſtellet

FSardie kleine Cianß
Roman von Clara Pauſt

Nachdruck verboten29 Fortſetzung

Sie brauchte an dieſem Nachmittage einige Belege aus
en Privatkontor Das wurde für gewöhnlich nicht benutzt
h chütz fühlte ſich darin zu abgeſchloſſen er wollte überall
ab ſein Winzer hatte ſich einen Teil des Muſterkontors
u ernem Arbeitsraume für ſich umgeſchaffen Jetzt waren
alle die vom kaufmänniſchen Perſonale im Privatkontor
Antergebracht deren Arbeitsſtätte vom Brande zerſtört war
Das Aſyl der Obvachloſen nannte es Graude ſchnodderig

r lehnte untätig an der Wand und erzählte unter allge
einem Gelächter der Zuhörenden wie die alte Buſch drüben
ber der Wieſe ſeit dem Vrande echtſchwarze Strümpfe trüge

die Alte und der Stall voll Junge Marianne lachte
nit wider Willen Er wandte ſich zu ihr und ſeine ſchwarzen
egehrlichen Beerengugen funkelten Ja Eie ſagte er
nit gemachter wehleidiger Stimme Sie lachen Und
vir Sie ſitzen oben und So lange Kinderſo lange iſt unſer Chef noch nie krank geweſen Unſer
wanker Chef ſoll leben und die die ihn nicht geſund
erden läßt

Märianne begriff im erſten Augenblick das Lachen nicht
as ſich erhob So ein Unſinn ſagte ſie Der kranke
Chef ſoll leben Und
richt etwa ich gemeint

Ftwa wir fragte Graude ſpöttiſch
5

w Wangen brannten ihr und die Ohren als ſie die

mit der anderen bin doch

Treppe hinaufging Frau Senta kam ſelbſt die Tür zu
ffnen Ach ſagte ſie mißbilligend verwundert und ſpöttiſch
ugleich da ſind Sie ja ſchon wieder

Das muß ja nicht ſein dachte Marianne und ging
hweigend an ihr vorüber

Sie ſtand am Abend ſchon unter der Tür als ſie endlich
n hatte Ohlſchütz zu ſagen daß ſie nicht wiederkommen
röchte

Er dachte er hätte nicht recht gehört Aber fragte er
weshalb denn nicht

Sie ſagte Ieſfe etwas aber er verſtand es nicht
Doch hicht etwa der Leute wegen fragte er

Doch nickte ſie

Kusland
Regierung und Vorparlament in Rußland

Petersburg 7 Oktober Meldung der Petersburger
TelegraphenAgentur Das im Stadthaus geſtern zu
ſammengetretene Vorparlament wählte Tſcheidſe
zum Vorſitzen den Das Bureau des Verparlaments
beſteht aus zehn Mitgliedern unter denen ſich die früheren
Miniſter Awkſentiew und Tſchernow ſowie die Maximaliſten
Trotzky und Kamenew befinden Der Vorſitzende ſchlug
vor den Bericht der Abordnung des Vorparlaments über
ihre Verhandlungen mit der Regierung wegen der Neu
bildung der Regierungsgewalt zu erörtern Ein Vorſchlag
Zeretellis in geheimer Sitzung zu beraten wurde mit 105
gegen 70 Stimmen angenommen

Jn der Geheimſitzung legte Zeretelli den Gang
der Verhandlungen der Abgeordneten der demokratiſchen
Konferenz der Vertreter der Moskauer Jnduſtriellen und
der Kadettenpartei mit den Regierungsmitgliedern dar
Er teilte mit daß die Beſprechungen zu einer ſchnellen Ver
ſtändigung über alle Fragen geführt hätten mit Ausnahme
der Frage der Verantwortlichkeit des Kabinetts dem Vor
parlament gegenüber die eine lange lebhafte Erörterung
hervorgerufen habe Man habe ſich auf eine Entſchließung
geeinigt in der es heißt das Vorparlament ſei offiziell von
der Regierung zuſammenkerufen und habe das Recht die
Regierung zu interpellieren die Antwort erteilen müſſe
Die Regierung ſei formell und juriſtiſch dem Vorparlamen
nicht verantwortlich aber kein Kabinett könne ohne das
Vertrauen des Vorparlaments beſtehen
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Kerenfki bleibt
Petit Journal meldet aus Petersburg Die Demiſ

fionskriſis iſt beigelegt Kerenſki bleibt Präſident des Direk
toriums der Republik bis zum Zuſammentritt der konſtitu
ierenden Verſammlung

v

Fllgemeiner Eiſenbahnerausſtand in Rußland

Petersburg 7 Oktober P Das Streik
komitee der Eiſenbahner erklärte wie die Blätter melden
daß der Ausſtand nach und nach durchgeführt werden ſoll
Wenn die Regierung nicht nachgeben würde würde der
Lebensmittelverkehr eingeſtellt werden und ſpäter die Ver
proviantierung der Fronten

Petersburg 7 Oktober P Am Nachmittag des 6 Oktober gab der Hauptausſchuß der ausſtän
digen Eiſenbahner ein Rundtelegramm aus durch das be
fohlen wird auf allen Strecken am 7 Oktober mitternachts
den allgemeinen Ausſtand beginnen zu laſſen Jeglicher
Perſonen und Güternerkehr anßer den Militär und Pro
viantzügen ſolle eingeſtellt werden

Meuterei der Schwarzen Meer Flotte
Zürich 7 Oktober Petersburger Meldungen ſchwei

zeriſcher Blätter zufolge hat am 4 Oktober die ruſſiſche
Schwarze Meer Flotte abermals gemeutert Die
Schwarze Meer Flotte verlange die Vekanntgabe des
Waffenſtillſtandes auf allen Fronten

a

Republik Finnland

Helſingfors 7 Oktober Folgende Geſetzentwürfe ſind
veröffentlicht worden

1 Dir Entwurf der Finnland zur Republik erklärt
un

2 ein Entwurf der die Beziehungen zwiſchen Rußland
Finnland regelt

Beide werden einer Prüfung durch den Landtag unter
zogen werden Der zweite Entwurf wird üherdies der Ge
nehmigung der Verfaſſunggebenden Verſammlung Rußlands
unterworfen werden Es wird das allgemeine Wahlrecht ein
geführt Der Präſident tritt ſein Amt am 28 April an Die
allgemeine Dienſtpflicht im ganzen Lande wird
eingeführt ren bleibt mit Rußland vereinigt hat
aber eigene Verfaſſung eigene Regierung und unabhängige

geſetzgebende und vollziehende Gewalt

vermiſchte Kriegsnachrichten
Der Kommandant des Seegölers

Zu den Mitteilungen die wir über das Leben des Kom
mandanten des Seeadlers des Grafen Felix von Luckner
brachten teilt uns der hier lebende Vater des Seehelden
Graf Heinrich Luckner mit daß in der Darſtellung die wir
einem Berliner Blatte entnahmen irrige Angaben enthalten

ſind Graf Heinrich Luckner ſchildert die Vorgänge aus der
Jugend ſeines Sohnes wie folgt Von früher Jugend an
leble in dem Knaben eine unbändige Tatenluſt und Liebe
zur See So trat er denn im Jahre 1898 als Schiffsjunge
in de Handelsmarine ein um dort von der Pike auf zu
dienen nicht im Gegenſatze zu den Wünſchen ſeiner Familie
ſondern von ſeinem Vater ſelbſt an Bord des Schiffes be
gleitet Der ge Seemann iſt auf Segelſchiffen mehrmals
um die Erde gefahren machte ſein Steuermannsexamen und
diente ſein Jahr bei der Marine ab Er hat dann mehrereJahre der Hamburg Amerika Linie angehört wo er als
Schiffsoffizier auf bekannten Dampfern dieſer Linie u a

auch auf dem Meteor efahren iſt Durch Kabinettsorder
des Kaiſers wurde Graf Felix von Luckner nachdem der
Kaiſer auf Grund der vorzüglichen Ergebniſſe ſeiner Aus
bildung ſich perſönlich für ihn intereſſierte im Jahre 1910
in die Kaiſerliche Marine als Leutnant eingeſtellt Die
vorzüglichen Schießreſultate hatten zur Folge daß er einere Reihe von Vordermännern überſprang und raſch

Karriere machte Vor dem Ausbruch des Krieges tat er
Dienſt auf dem Kanonenboot Panther An der Schlacht
am Skagerrak nahm er auf einem Linienſchiff teil und er
hielt dafür das Eiſerne Kreuz vom König von Sachſen das
Albrechtskreuz J Klaſſe mit Schwertern Er war dann einige
Wochen auf der Möwe unter dem Grafen Dohna und
wurde ſchließlich zum Kommandanten des Seeadler er
nannt der eigens für ſeine Zwecke erbaut worden war
Kapitänleutnant iſt er im Herbſt 1915 geworden Die Aus
bildung bei der Handelsmarine die ihn mit der Führung
von Segelſchiffen vertraut machte kam ſeiner Miſſion ſehr
zuſtatten Es iſt bedauerlich daß nach den Nachrichten der
Seeadler geſtrandet iſt doch läßt ſich erwarten daß die

Tatkraft und Entſchloſſenheit des jungen erſt 36jährigen
Kommandanten auch auf dem neuen Schiffe zu weiteren Er
folgen führen wird

Diplomatiſche Schritte Deutſchlands in Holland
BVerlin 6 Okt Aeber den Zwiſchenfall in der Schelde

mündung am 25 September in deſſen Verlauf zwe
deutſche Flugzeuge von holländiſchen Seeſtreitkräftenfeſt geh a t en und zur Jnternierung eingeſchleppt außer
dem ein deutſcher Flieger ſchwer verwundet worden war er
gibt ſich entgegen den bisher vorliegenden holländiſchen
Blätterſtimmen die den Vorfall zum Teil weſentlich anders
ſchildern folgendes

1 Die holländiſchen Landbatterien haben deutſche Flug
zeuge über der Scheldemündung beſchoſſen ohne daß dieſe
das von der holländiſchen Regierung beanſpruchte See
territorium berührt haben

2 Eins der Flugzeuge welches angeblich innerhalb der
von Holland beanſpruchten Grenzen gelandet ſein ſoll iſt ir
Wirklichkeit außerhalb verſelben gelandet und dann durch
o Gewalt über die Grenze getrieben worden Ein

rund zu deſſen Jnternierung lag demnach nicht vor3 Außerhalb der hollandiſchen oheitsgewäſſer hat

ein holländiſches Torpedoboot ein deutſches Flugzeug be
ſchoſſen den Flugmeiſter e verwundet und das Flug
zeug ſelbſt mit dem führenden Offizier widerrechtlich auf
gebracht

Wie wir von zuſtändiger Stelle erfahren ſind die nötigen
Schritte zwiſchen der deutſchen und holländiſchen Regierung
in dieſer Angelegenheit inzwiſchen eingeleitet worden

Zum deutſchholländiſchen Abkommen
Berlin 8 Oktober Zur Einigung zwiſchen Holland un

Deutſchland in der Frage der Kohlenverſorgung teilt de
Rundſchau zufolge ein Blatt im Haag noch mit es ſe

einſtweilen über den Kredit den Holland Deutſchland zu
Verfügung zu ſtellen habe eine Einigung erzielt worden
Ueber die Ausfuhr von Lebensmitteln naée
Deutſchland ſei noch nichts Endgültiges be

ihm vorüber hinausging
Sie quälte ſich den ganzen Abend damit Jch hätte

ihm ſagen müſſen wie ich mich gedemütigt fühlte wenn ich
zu ihm gehen wollte wie ſie mich gedrmütigt haben ehe
ich eintreten durfte Das dumme Gefaſel Graudes hätte
mich nicht beſtimmen können Aber vor dieſer ſchlanken
Gerte hält meine Tapferkeit nicht ſtand

Als Marianne ſich am nächſten Morgen bei Häberlein
zum Dienſte melden wollte erſtarb ihr das friſche Scherz
wort auf den Lippen Sie ging leiſe und wie ſie glaubte
unbemerkt hinaus Ohlſchütz war wieder da und ſaß an dem
Platze den ſie hatte einnehmen wollen Sie ging dann
hinüber in die Räume die unter der Privatwohnung lagen
in den Einkauf und half die Waren aufnehmen die hier
gelagert hatten und deshalb vom Feuer verſchont geblieben
waren Aber ſie hatte kaum begonnen als Ohlſchütz wieder
vor ihr ſtand Er grüßte kaum Das iſt ganz überflüſſige
Arbeit was Sie da tun ſagte er zu dem Expedienten
Hier heißt s nur warten ruhig warten Und Sie

Fräulein Clauß Sie ſollten was Beſſeres tun und mir
n Drüben im Kontor ſetzte er ſarkaſtiſch
hinzu

Sie traten zuſammen aus dem Hauſe heraus auf die
Straße Und Marianne lief mit eiligen Schritten neben
hl her der ſtark ausholte denn es regnete noch immer
in Strömen Sie ſtanden dann auch wieder wie zwei die
zuſammengehören einige Sekunden unter dem ſchützenden
Haustürbogen Der ſchlanke Herr im Gummimantel der da
kam das war doch nicht etwa einer von der Verſicherung

Zeit wäre es antwortete Ohlſchütz auf Mariannes
un ausgeſprochene Frage Aber nun

Der Fremde wäre vor einigen Tagen bedeutend liebens
würdiger empfangen worden Wir haben von Stunde zu
Stunde auf die Ankunft der Herren gerechnet Erſt gerechnet
dann gehofft Wir mußten glauben daß Sie uns ganz ver
geſſen haben und haben uns deshalb um einen Beirat um
geſehen der uns hilft der unſere e en wahrnimmt
Sie kennen ihn vielleicht ſchon rr Oberländer aus
Dre das offene Geſicht des Angeredeten huſchte ei

e s offene es Angeredeten hu einSchatten IJch kenne ihn nicht Aber ich habe ſchon ſehr
viel von ihm gehört Darf ich fragen wann Herr Ober

Dann freilich Er öffnete die Tür weit als ſie an

länder hier eintreffen wird
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Jch werde ſofort telegraphieren Jch habe nur auf
die Herren von der Verſicherung gewartet

Doch nicht Die Herren von der Aſſekuranz treffen
erſt übermorgen ein Das heißt die Herren die eine
entſcheidende Stimme haben Jch komme nur um ſie
anzumelden und um die Verwertung der beſchädigten Waren
zu beſorgen Er kam erſt jetzt dazu ſich regelrecht vor
zuſtellen Inſpektor Fritzſche aus Leipzig

Und zwei Tage ſpäter kamen ſie wirklich Aus Ham
burg aus Gotha aus Leipzig Sie kamen unter aufge
ſpannten Regenſchirmen auf deren Taftſeide der Regen ver
gnüglich praſſelte mit langgezogenen Geſichtern Die wenigen
Schritte vom Gaſthofe bis hierher hatten ihnen ſchon den
Geſchmack am Dorfe verderben können

Einige Stunden ſpäter traf ſchon der andere ein Er
ging mit ſtarken energiſchen Schritten trug ein Ledercape
und einen Hut aus ſchwarzem Leder wie ihn die Fiſcher
tragen Den Regenſchirm hatte er zu Hauſe gelaſſen Er
warf die breiten Schultern wie ein Jüngling die ſcharfen
grauen Augen blitzten und waren von hängenden Brauen
beſchattet und um den kühn gzeſchnittenen Mund hing ein
ungepflegter Bart Er ſchüttelte denen von den Verſiche
rungen die Hände ſie kannten ſich ſie hatten ſchon manchen
ter gegeneinander ausgeſochten Ohlſchütz empfand bei
dieſer freundſchaftlichen Begrüßung leiſes Unbehagen Seines
Erachtens oder wenigſtens doch ſeinen Gefühlen nach hätte
die rüßung förmlicher ausfallen dürfen Seine Augen
Migr den nachdenklichen Ausdruck in denen ein Funken

ißtrauen ſtand
Das ſieht nicht aus wie gegeneinander dachte er mitgefalteter Stirn Die werden doch nicht miteinander an

einem Strange ziehen Das wäre Unmöglich iſt ſo
etwas nicht aber mein Bruder hat ihn mir doch ſo
warm empfohlen

Auch im Dorfe war man unzufrieden Der Klempner
und der Tiſchler und der Metzger äußerten in Uhlichs Bier
ube ihre Bedenken Sie konnten es auch nicht glauben

der V Starke dem Ohlſchütz viel nützen
würde ie hatten die Herren beobachtet wie ſie im
Wettiner en emeinſam ihr Abendeſſen eingenommenunbſchaftlich en ſie fo unterhalten und

vabet ſogar angeproſtet Und Wein hatte es gegeber

in viel Wein
Fortſetzung folat
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ſt immk Die deutſchen Verkreker Melchior und v Gneiſt
ingen am Dienstag nach Verlin um den Vertrag von der

utſchen Regierung unterzeichnen zu laſſen

wrn Kouſt Amtliches Dementi Venicht
Konſtantinopel 8 Okt Jn ihrem Bericht von1 Okt geben die Snglarder an ine eng bei Ramadieh

am Euphrat errungen zu haben Wenn die Angabe auf
Wahrheit beruht dürfte der Feind nicht ſeine Truppen vom
Euphrat nach Bagdad zurückziehen er müßte vielmehr var
gehen Jn Wirklichkeit ziehen die Engländer ihre Haupt
macht in Richtung Bagdad zurück

ParlamentariſierungsErſatz
Giesberts Unterſtagtsſekretär im Reichswirtſchaftsamt
Die Reichsregierung ſoll die Abſicht haben den bekannten

Arbeiterführer im Zentrum den Reichs und Landtags
rdneten Giesberts als Unterſtagtsſekretär in das neue

Reichswirtſchaftsamt zu berufen Die Nachricht erſcheint
auch ohne amtliche Beſtätigung keineswegs unglaubwürdig
Herr Giesberts iſt ein bewährter und führender Zentrums
abgeordneter der ſich ſchon wiederholt in ſchwierigen Lagen
als geſchickter und erfolgreicher Politiker erprobt hat Die
Art wie er ſeiner Partei und der Regierung gegenüber
ernſte ſozialpolitiſche Forderungen durchzuſetzen verſtanden
hat zeugt für ſein Können Als Redner hat er im Parla
ment und in den Volksverſammlungen faſt immer gut abge
ſchnitten Jm Verkehr mit ſeinen Parlamentskollegen und
mit hohen Regierungsbeamten verleugnet er keineswegs den
einfachen Arbeiter und auf die Verbindung mit
ſeinen chriſtlichen Gewerkſchaftsbrüdern legt er noch immer
das höchſte Gewicht Er iſt alſo ein Mann der ſich in gegen
wärtiger Zeit beſonders gut zur Uebernahme eines hohen
Reichsamtes eignet Auf der anderen Seite iſt auch die
Reichsregierung offenſichtlich bemüht Vertreter der Arbeiter
ſchaft in ganz anderer Weiſe als früher zur Beeinfluſſung
und Leitung der Reichsgeſchäfte heranzuziehen Sie hat be
reits einen Sozialdemokraten den Genoſſenſchaftsführer Dr
Müller zum Unterſtaatsſekretär ernannt und einen anderen
ſogial demokratiſchen Gewerkſchaftsführer den Vorſitzenden
des Metallarbeiterverbandes Schlicke in den Vorſtand des
Kriegsamts ſowie den Generalſekretär der chriſtlichen Ge
werkvereine Stegerwald in den Vorſtand des Kriegs
ernährungsamts berufen Die Ernennung Giesberts zum
Anterſtaatsſekretär würde alſo nur in der gleichen Linie
liegen Man kann darüber gewiß nur ſeine Befriedigung
ausſprechen

Aber allem Anſchein nach will die Reichregierung mit
ſolchen Berufungen mehr als eine engere Fühlungnahme mit
der deutſchen Arbeiterſchaft herbeiführen Sie glaubt jeden
falls auf dieſe Weiſe den Wunſch der Reichstagsmehrheit
nach Parlamentaiſierung der Regierung er
füllen zu können Das aber iſt ſicherlich ein Jrrt um Da
durch daß der eine oder andere Parlamentarier in die durch
und durch bürokratiſche Beamten regierung
hineingeſetzt wird iſt keineswegs ein größerer Einfluß der
Volksvertretung auf die Regierungsgeſchäfte gegeben Am
wenigſten wenn der S 9 der Reichsverfaſſung nicht aufge
hoben wird der es bekanntlich unmöglich macht daß ein
Parlamentarier gleichzeitig Bundesratsvertreter ſein kann
Der Verfaſſungsausſchuß hat ſich vorige Woche erſt mit
knapper Mehrheit für die Streichung dieſes S 9 entſchieden
aber die Reichsregierung hat dieſen Beſchluß ſehr zurückhal
tend aufaenommen Um ſo weniger wird ſich der Verfaſſungs
ausſchuß und die Reichstagsmehrheit zu der in dieſem Falle
auch die nationalliberale Partei gehört durch einige Partei
vertreter in der Regierung darüber hinwegtäuſchen laſſen
W hier nur ein Parlamentariſierungs Erſatz geboten
wird

Rathenaun über Krieg und Frieden
Bern 6 Oktober Das Berner Tagblatt bringt

eine Unterredung mit Dr Walter Rathenau der zur
Zeit in der Schweiz weilt Rathenau erklärte zunächſt daß
in Deutſchland kein Kupfermangel beſtehe daß
die Ernährungsfrage für den kommenden Winter
zufriedenſtellend gelöſt ſei und daß beſonders die
Arbeiterſchaft nicht zu lagen habe Nachdem Rathenau ſich
optimiſtiſch über das Durchhalten beſonders auch üher
Oeſterreich geäußert Hatte lamen ſolgende Fragen zur Er
örterung

Der Berichterſtatter fragte
Was halten Sie von den Friedensgusſichten

RNathenau antwortete
Die Entente hat einen großen Fehler begangen Als

wir unſeren erſten Friedensverſuch machten hätte die En
tente ſagen ſollen Es iſt wenig aber man kann darauf ein
gehen und ſehen was weiter zu tun iſt An der ſchroffen
Ablehnung wird ſie ſchwer zu tragen und zu verantworten
haben denn ihre militäriſche Lage iſt nicht derart daß ſie
in dem Falle war den Frieden einfach abzulehnen Unſere
militäriſche Lage iſt viel beſſer Ein anderer Fehler iſt es
daß Frankreich nun den Krieg rein noch um Elſaß Lothrin
gens willen führt um ein Ziel daß es niemals erringen

wird
Wie wirkte die Ablehnung des zweimaligen

Friedensangebotes auf das deutſche Volk fragte
der Beſucher

Schlecht lIautete die Antwort
zweiten Male die Hand hingeſtredt und ſie haben uns
darauf geſchlagen Das hat vedenklich gewirkt indem es
jene Kreiſe ſtärkte die an Annexionen und ſchwere Ve
dingungen denken Das iſt auch ganz begreiflich Wir wer
den Mühe haben dieſe Volksſtimmung wieder etwas zu be
ruhigen aber der Wille zum Durchhalten iſt dadurch
ganz enorm geſtärkt worden was gut war Frank
reich hat ungeheuer gelitten Deutſchland iſt nur im äußer
ſten Oſten geſchädigt worden aber Frankreichs Fluren ſind
zerſtampft und verwüſtet bis weit hinter die Fronten Der
Ackerbau liegt zum Teil brach die Hände fehlen Aus dem
Kriege wird Frankreich ſo ſehr geſchwächt her
vorgehen daß es auf die Stufe einer Macht zweiten
Ranges herabfallen wird

Und was denken Sie über die Dauer des Krie
ges

Da habe ich leider ſeit un unſeres zweiten
Friedensangebotes ſehr wenig Hoffnung Wir müſſen weiter
kämpfen und wir werden weiter kämpfen Die ganze Welt
wird in Not und Elend getaucht werden müſſen bis endlich
die Völker ſich regen und den Frieden erzwingen Wir haben

Wir hatten zuin

h a er c

getan was wir konnten Es war umſonſt Frankreich hät
die Parole Elſaß Lothringen ausgegeben und
wird daran verbluten Dort kommt das Heil ſicher nicht
von der Regierung Einzig das Volk wird den Frieden e r
zwingen indem eine jener in Frankreich üblichen plötz
lichen Volkserhebungen eine Regierung nach der anderen
wegfegt bis endlich ein Mann ans NRuder kommt der den
Willen des Volkes erfüllt und auf unſinnige Forderungen
verzichten Aber es kann noch zwei oder drei Regierungen
koſten ehe es tagt
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darf es geben
Jetzt gilt nur die Tat

Wenn jeder einzelne ausnahmselos

ſeine höchſten Kräfte anſpannt
dann wird auch dieſe Kriegsanleihe

den großen Erfolg haben den ſie
haben muß

Denn nicht mit Granaten allein

kann der harte Enökampf ausge
fochten werden erſt das erneute
Zeichen unſrer ungebrochenen wirt

ſchaftlichen Kraft wird den Ausſchlag

geben Nur ſo zwingen wir unſre
Feinde zur Vernunft

Darum zeichne
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Verlin 8 Oktober
Am Bundesratstiſch Dr Helfferich Graf Roedern

Wallraf
u Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 12 20
Uhr

Das Haus nimmt zunächſt in allen drei Leſungen
einſtimmig den Geſetzentwurf zur Ergänzung des Geſetzes
über die privaten Verſicherangs Unmernebmungen Förde
rung des Grundkredits durch Uebernahme des Hypotheken
ſchutzes an

Gleichfalls angenommen wird ohne Erörterung eine
Aenderung des Reichs Stempelgeſetzes

Geſchäftsordnungs Debatte

Abg von Payer F Vpt beantragt den Nachtragsetat
und das Beſoldungsgeſetz voranzunehmen um beide Vorlagen
an den Ausſchuß zurückweiſen zu können

Der Seniorenkonvent ſei ſich über dieſe Notwendigkeit
einig geweſen Die Fortſetzung der Jnterpellations Se
ſprechungen müſſe ſoweit zurückgeſtellt und die Vertagung
beſchloſſen werden bis der Ausſchuß ſich ſchlüſſig geworden ſei

Graf Weſtarp Konſ Jch muß dieſen Vorſchlägen wider
ſprechen Das augenblickliche Bild der Reichstags Verhand
lungen muß nach außen die Auffaſſung erwecken als ob Kon
flikte und Spannungen beſtänden und das wäre im Jntereſſe
des Landes zu bedauern Die Verhältniſſe ſind vollkommen
geklärt Ein Bedürfnis für nochmalige Kommiſſions
beratungen können wir nicht anerkennen

Aba Haaſe U Wer nach den Verhandlungen vom
Sonnabend noch nicht weiß woran wir mit der Regierung
ſind dem iſt nicht zu helfen

Abg Ebert Soz Graf Weſtarp und ſeine Freunde von
der Vaterlandspartei haben die Konfliktſtimmung verſchul
det Wir müſſen feſtſtellen und zwar im Hauptausſchuß wie
weit Mittel des Reiches für die Vaterlandspartei verwendet
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Stempelgeſetzes zu beraten

Abg Mertin D Freiſ Wir ſtimmen der Ve nan den ch nicht zu Zwiſchen W hiragretgg e r
Interpellation beſteht kein Zuſammenhang Die Vater
Fandspartei iſt an dem Konflikt nicht ſchuld

Rach nochmaligen Ausführungen des Abg Grafen
Weſtarp Konſ beſchließt das Haus gegen die Stimmen der
KFonſervativen und einen Teil der Deutſchen Fraktion Um
ſtellung der Tagesordnung Kommiſſionsberatung und Ver

tagung ßRächſte Sitzung Dienstag 10 Uhr vormittags An
fragen Jnterpellation Fortſetzung auswärtige Politik
Interpellation betreffend Vereins und Perſammlungsrecht
Schutzhaft Zenſuc Jnterpeliation des Zentrums betreffend
die Wirtſchaftsverhältniſſe des ſelbſtändigen Gewerbes Nach
tragsetat Schluß 1 Uhr

Die Mehrheitsparteien Kanzler und Vizekanzler
Verlin Oktober Der Reichstag beſchloß die Fort

etzung der n r edeutſche Provagan m re auf morgen zu vePente v dritte Leſung des Nachtragsetats betreffend den

Bizekanzlerpoſten abzuſctzen und an ken Hanptausſchuß zu
rückzuweiſen Das Haus vertagte ſich bis Dienstag

T U Berlin 8 Oktober Die Beſprechungen zwiſchen
den Fraktionen im Reichstage haben zu einem gemeinſamen
Beſchiufß der Parteien des Zentrums der Sozialdemokraten
der fortſchrittlichen Volkspartei und der Nationalliberalen
darüber geführt daß vom Reichskanzler unzweideutige Er
klärungen dahingehend gefordert werden ſollen daß fede
volitiſche Agitation im Heere und jede Förderung der Vater
landspartei durch militäriſche Behörden unbedingt ver oten
ſein ſoll Jn der elſaß lothringiſchen Frage iſt eine Kli ung
noch nicht herbeigeführt worden Der Reichstag deſſen j ige
Tagung noch im Laufe dieſer Woche ſchließt wird dann de
November wieder zuſammentreten Jn der Zwiſch nzeit
wird die Entſcheidung über die zukünftige Geſtaltung des
ſtaatsrechtlichen Verhältniſſes Elſaß Lothringens zum Reiche
fallen und die Reichsregierung wird alsdann dem Reiche ent
ſprechende Erklärungen geben

h

Berlin 8 Okt Der Aelteſtenrat des Reichstages trat
heute vor der Sitzung der Vollverſammlung zu einer Be
ſprechung der Geſchäftslage zuſammen und einigte ſich dahin
heute in der Vollſitzung zunächſt die beiden Punkte der Tages
ordnung Ergänzung des Geſetzes über die privaten Ver
ſicherungs Unternehmungen und Aenderung des Reichs

Es ſollen folgen Punkt 9 und
19 der Tagesordnung 2 Nachtrag zum Reichshaushalt für
1917 und 4 Ergänzung des Beſoldungsgeſetzes Dieſe beiden
Geſetzenwürfe ſollen indeſſen nicht beraten werden vielmehr
wird ein Antrag geſtellt werden ſie an den Hauptausſchuß
zurückzuverweiſen Der Reſt der heutigen Tagesordnung ſoll

nach einer zu erwartenden vorgusgehenden Geſchäft
ordnungs Erörterung als Tagesordnung für die morgi e
Sitzung feſtgeſezt werden die um 10 Uhr beginnen wi
Als erſter Punkt die Fortſetzung der Sonnabend ange
brochenen Beratung der Jnterpellationen hinzukommen ſo
für morgen die Ausſprache über die äußere Politik

Deutſches Reich

Neuorganiſation der Uebergangswirtſchaft
Berlin 8 Oktober Eine aus amtlichen Quellen ſchöp

fende Berliner Nachrichtenſtelle teilt mit daß infolge der
Errichtung eines Reichswirtſchaftsamtes die ſtändigen Mit
arbeiter des Reichskommiſſars für Uebergangswirtſchaft ein
ſtimmig den Entſchluß gefaßt haben dem künftigen Leiter
des Reichswirtſchaftsamts ihre Aemter zur Verfügung zu
ſtellen um ihm die Möglichkeit zu geben das Reichswirt
ſchaftsamt völlig unabhängig von der beſtehenden Organi
ſation zu geſtalten Das Reichskommiſſariat für Uebergangs
wirtſchaft wird in das Reichswirtſchaftsamt eingegliedert
werden und zwar nicht als ſelbſtändige Abteilung ſondern
es wird eine Verſchmelzung mit der wirtſchaftspolitiſchen
Abteilung des neuen Reichsamts ſtattfinden wodurch eine
einheitliche Bearbeitung aller Fragen der Kriegs eher
gangs und Friedenswirtſchaft erreicht wird

Arbeitsgemeinſchaft freier Angeſtelltenverbände
Die Arbeits gemeinſchaft für das einheitliche ün

geſtelltenrecht der die gewerkſchaftlich ger F eten
Verbände der kaufmänniſchen techniſchen und Büro geſtell
ten angehören hat im Verlaufe des Krieges ihr Tät eits
gebiet weſentlich ausgedehnt Die nach dem Krirge deyorſonalpol ſchenſtehenden ſchwierigen wirtſchaftlichen und
Aufgaben der Angeſtelltengewerkſchaften eßen es wie der
Vorſtand der Gemeinſchaft mitteilt geboten erſchien aus
der bisher loſen Arbeitsgemeinſ aft enfeſter gefügtes Kartell zu ſchaffen Eine ürz
ſich abgehaltene Vorſtändekonferenz aller ongeſchloſſenen Ber
bände hat deshalb einſtimmig veſchloſſen die veſtehend Ar
beitsgemeinſchaft für das einheitliche Angeſtellienree zu
einer Arbeitsgemeinſchaft freier Angeſtelltenverbeände aus
zubauen Nach den angenommenen Satzungen iſt de I f A
die gemeinſame Vertretung der geſchloſſenen Verbände auf der Früundlage
eines reinen und einheitlich A beit
nehmerſtandpunktes Thr Arbeitsg er reckt ſich
auf die Durchſetzung gemeinſamer zewerthaflüd r Ziele
auf wirtſchaftlichem und ſoziglem Gebie Die Arbeits
gemeinſchaft iſt im Beirat des Kriegsamtes und im Vetrat
des Reichskommiſſars für Uebergangswitſchoft vertreten
ihre Geſchftsſtelle befindet ſich Berlin V N Wernftſtraße 7

Ausland
Ausſtünde in Paris

Paris 7 Okt Der allgemeine Ausſtand der Transport
arbeiter wurde letzte Nacht beſchloſſen Eine gewiſſe Anzah
von Automobilomnibuſſen verkehrt noch Die Arbeiterbgſe
erklärt daß der Ausſtand vorausſichtlich am Montag zu Ende
ſein werde wenn den Ausſtändigen ihrè Forderungen be
willigt würden Etwa 12 Wagen ſind gusgefahren Eine
Abordnung unter der Führung des Vorſitzenden des Trans
portarbeiterbundes Guinehard begab ſich zu Painlevs

werden Vielleicht ünd die Reueinrichtungen ganz anders
zu treffen Vertuſchungen wollen wir nicht

is 7 Okt Agence Hap Roaqh polizeilicher FeſtWe ſt bei der h 3000 e
ausſtändig Jn einigen Depots er eten ſich Zwi

n



Provinzial Nachrichten
5 Uhr adenſchluß für den Regierungsbezirk Erfurt
Erfurt 8 Oktober Der Erfurter Regierungspräſident

ordnei für den ganzen Regierungsbezirk an daß eine Be
leuchtung der Läden und Hnſtigen offenen Verkaufsſtellen nur

n 9 Uhr vormittags und 5 Uhr nachmittags erfolgen darfn den Sonnadenden wird dieſe Zeit abends bis 7 Uhr aus
gedehnt Aus genommen ſind Apotheken und Lebensmittelge
chäfte für die die bisherige Geſchäftszeit beſtehen bleibt Auch
n den Stunden in denen Beleuchtung geſtattet iſt darf dieſe
das für die Bedienung des Publikums nötige Maß nicht über
hreiten dies gilt auch für Gaſtſtätten aller Art Theater Licht
piele und ähnliche Unternehmen Schaufenſterbeleuchtung iſt
derboten Beleuchtung von Ladeneingängen iſt nur ſoweit ge
tattet wie die Verkehrsſicherheit es erfordert

Könnern Okt Die goldene Hochzeit feierte
eſtern das abrikarbeiter Schneiderſche Ehepaar Da die
Feſundheit der Jubelbraut die 73 Jahre zählte zu wünſchen
Ft wurde die Einſegnung im Hauſe vollzogen Der Jubilar
t 74 Jahre alt

M 8 Okt Ein Wechſel über 150 000 Mkſt Sonnabend früh von einem Beamten der Kgl Zollverwaltung

dier verloren worden Der Wechſel war für die hieſige Pro
vingzialhauptkaſſe beſtimmt

Merſeburg 8 Okt Jagdausübung der LehrerDie Könlgiche Regierung hat ihre unterm 12 Januar 1912
rgangene Verfügung betr Nachſuchung der Genehmigung zur
lusübung der Jagd durch Lehrer aufgehoben Nur wenn Tat
ichen vorliegen aus denen hervorgeht daß die Ausübung der
agd durch einen Lehrer die Verletzung oder Vernachläſſigung
ner dienſtlichen Pfüchten herbeigeführt hat oder nach Lage
r Verhältniſſe mit Sicherheit erwarten läßt wird die König
he Regierung als Schulaufſichtsbehörde von ihrer Befugnis
jebrauch mochen einem Lehrer die Ausübung der Jagd zu
nterſagen

Defſau 8 Okt Knappe Fiſchzufuhren Von
der Fiſchwerteilungsſtelle für das Herzogtum Anhalt wird mit
geteilt Von einer ausreichenden Verſorgung mit friſchen Fiſchen
fiſchkonſerven und Marinaden kann vorläufig keine Rede mehr
in da die Fiſchzufuhren außerordentlich knapp ſind Es be

uht dies hauptſächlich darauf daß die Zufuhr aus Holland
nd Dänemark ſtark zurückgegangen iſt Bei den einheimiſchen
iſchgeſellſchaften war in der letzten Zeit infolge ſtürmiſchen
Zetters der Fang ſehr gering

Dommitzſch 8 Okt Feuer Geſtern nacht brannte das
Vohnhaus mit angrenzenden Stallgebäude des Ziegeleiarbeiters
Friedrich Richter bis auf die Umfaſſungsmauern nieder Das
Feuer entſtand im Stallgebäude und fand in den dort lagern
den Stroh und Heuvorräten reichliche Nahrung Leider fielen
drei Ziegen 1Schwein und Federvieh dem Brande
zum Opfer

St An 8 Okt Für den verſtorbenenBürgermeiſter Schwier wurde Bürgermeiſter Wick
aus Langewieſen einſtimmig zum Bürgermeiſter gewähſt

Arnſtadt 8 Okt Heizungs Unterſtützung Der
Gemeinderat hat beſchloſſen für das Winterhalbjahr den
Fomilien der Feldzugsteilnehmer die Kriegsunterſtützung er
halten monatlich je 5 Mk denen die Elternunterſtüßzung er
halten je 3 Mk als Heizungs Unterſtützung zu gewähren
Keburg 8 Okt Jn dem Prozeß mehrerer Verz
ſicherungsgeſellſchaften, die infolge der ſchweren
Sasexploſion am 14 September 1913 Verſicherungsbeiträge
ihlen hatten und welche die Stadt erſatzpflichtig zu machen
ichten wurde vor dem Oberlandesgericht in Jena das Urteil
eſprochen Nachdem die Klage vom Reichsgericht an das Ober
erwaltungsgericht zurüchgewieſen war wurden die Verſiche
ungsgeſellſchaften abgewieſen Es handelt ſich um jene
Zasexploſion bei der dreizehn Perſonen das Leben einbüßten

Häſelich bei Pirna 8 Okt Aufſehenerregende
zerhaftung Jn jüngſter Zeit waren hier verſchiedene
hwere Einbrüche und Roubanfälle verübt worden bei denen
n Dieben Geld Wertſachen Sparkaſſenbücher uſw in die
ände fielen Lange konnte man den Unbekannten nicht auf
e Spur kommen Endlich kam die Gattin eines Sägewerks
ſitzers in Häſelich in Verdacht Eine Hausſuchung bei ihr
rderte das Geſtohlene zutage Nur die Sparkaſſenbücher
ren nicht mehr an der Stelle ſie waren verbrannt Die
omne hatte mit dem 20jährigen Wirtſchaftsgehilfen Otto M

hr freundſchaftlich verkehrt Er gab unumwunden zu auf
nſtiftung der Frau alle Einbrüche verübt zu haben Sie habe
ie Pläne zu allen Beutezügen ausgeheckt ihm zu ſeinen nächt
hen Abenteuern das Geſicht mit Stiefelwichſe eingeſchwärzt
nd dobe ihn begleitet Im erſten Falle habe ſie ſich ſogar an
er Ausführung ſelbſt beteiligt Die beiden wurden verhaftet

vermiſchtes
Die Duifunkataſtrophe in Tokis

V S Tokie 7 Oktober Reuter Meldung Die Liſte
er Op er des Taifuns wächſt raſch Der angerichtete Schaden

ſo groß daß vorläufig nur eine ungefähre Schätzung mög
ſich iß Der Sachſchaden beträgt vermutlich über 100 Mill
en n der Präfektur Tokio allein ſind über 500 Menſchen
igrum gegangen 3000 Häuſer zerſtört 150 000 Häuſer

berſch w mmt und 200 000 Perſonen obdachlos Mehrere
örfer in der Umgebung von Tokio ſind vollſtändig zerſtört

Jn Eunam r wurden 300 Leichen gefunden 300 Ein
wohner eine Ainen Jnſel bei Uruyaſu wurden mit der
Inſel on Meer verſchlungen Es wurden weitgehende
dilfsmahregeln getroffen

De erſte Scher Aus Jena wird gemeldet Auf dem
Thür nger Wald und auf der Rhön iſt Schneefall ein
etreten Aus Horzburg wird ge neldet Auf dem Torf

haus hof es am donnabend mittag bei 9 Grad und Nordweſt
wind tüchtig geſch eit
Feuergefer z mil Einbrechern Eine langandouernde
Schießerei zw chen Einbrechern und Polize beamten gab es in
einer der letzten Nächte am Königsweg in harlottenburg Jm
Hauſe Nr 31 ſetten drei üderraſchte Einbrecher ihrer Feſtnahme
entſchieden Widerſtand entgegen verſchanzten ſich in dem er
rochenen Laden Und eröffneten aus hren Revolvern auf die
Poligeibenmten ein bhaftes das von dieſen erwidert
vurde Als einer der Ei durch einen Schuß verletzt
vorden war ergaben ſie ſich ſchließlich
Ein in ein Lichtenberger Juwelengeſchäſt M derFiliole e ehe und Gold ſkmtebeme er Bh Freund

lich Mainzer Straße 4 in Lichtenberg wurde ein Einbruch
nerübt Die Diebe
liegende leerſtehende

erbrochen das zur Zeit neben dem Laden
Zimmer mit einer Brechftange und ſchnitten

v

h h

ein großes Loch in der Wand zum Laden aus Dann ſtiegen
ſie in den Laden ein und räumten ihn faſt ganz aus Den
Dieben fiel eine Beute von mehr als 17 000 Mark in die Hände
Auf die Ergreifung der Täter und Wiedererlangung der Waren
hat der Beſtohlene eine Belohnung von 1000 Mark ausgefetzt

Ein Brief der 41 Johre unterwegs war Kürzlich kam an
das Poſtamt der norwegiſchen Hauptſtadt ein Brief zurück der
41 Jahre lang in der Welt umhergeirrt war Er trug eine
Schillingemarke die mit dem Datum des 5 Auguſt 1876 abge
ſtemvelt war Der Adreſſat war ein Seemann namens Albert
T Björnſon der der Aufſchrift nach im Seemannsheim zu
Livervool wohnen ſollte

Ein franzöſiſcher Dampfer unkergegangen Progrès de
Lyon meldet aus Marſeille Jn der Nacht zum 6 Oktober ſtieß
der von Le Hapre komnende Dampfer Miquelon mit dem
korſikaniſchen Poſtdampfer Boalcane in der Hafeneinfahrt von
Marſeille zuſammen Der Dampfer wurde durch den Zuſam
menſtoß mitten entzwei geſchnitten und ging ſofort unter Die
Schiffbrüchigen wurden vom Balcane aufgenommen

Letzte Depeſchen

Rede des Reichskanzlers im Hauptausſchuß
WTB Verlin 8 Okt Jm Hauptausſchuß des Reichs

tages erklärte heute der Reichskanzler etwa folgendes
Für alle Reichs und politiſchen Beamten gilt politiſche

Geſinnungsfreiheit Jeder Beamte kann einer Partei ange
hören ſofern ſie nicht den Beſtand des Reiches oder des Staa
tes gefährtende Ziele verfolgt Bei politiſcher Betätigung
nach außen haben ſich alle Beamte ſelbſtverſtändlich Zurück
haltung aufzuerlegen Ein Vorgeſetzter darf nicht die ihm
rachgeordneten Stellen zwingen oder veranlaſſen zu Gunſten
einer beſtimmten Partei Stellung zu nehmen Dieſe Grund
ſätze gelten gegenüber allen politiſchen Parteien und Rich
tungen in gleicher Weiſe auch gegenüber der Vaterlands
partei Vorſtöße dagegen werden von den zuſtändigen Zen
tralſtellen geprüft und es wird gegebenenfalls eingegriffen
werden

Auch im Heere wird jede polttiſche Agitation ausge
ſchloſſen Jch bin mit den bundesſtaatlichen Regierungen be
ſtrebt ſämtlichen politiſchen Meinungen und Strömungen
in voller Objektivität gegenüber zu ſtehen weil ich überzeugt
bin daß jede Richtung ehrlich das Beſte will Dieſes gegen
ſeitige Zutrauen zum beſten Willen iſt in dem Kampfe der
Meinungen namentlich auch in den letzten Wochen in den
Hintergrund getreten und das hat eine Agitation gezeitigt
die ich aufs tiefſte bedaure Nicht die Betonung der Gegen
ſätze in den Wegen und in den Mitteln iſt das Entſcheidende
ſondern das Einheitliche und Gemeinſame in den Zielen
Wenn uns das klar vor Augen ſteht daß wir alle an dem
gleichen Strange ziehen müſſen und wollen dann werden
derartige Zuſamenſtöße wie ſie letzthin geweſen ſind aus
unſerem politiſchen Leben ausſcheiden Das iſt jetzt wie es
immer geweſen iſt und jetzt im beſonderen im Hinblick auf
die ſchwere Zeit in der wir ſtehen unſere Pflicht Bravo

Engliſche und franzöſiſche Angriffe blutig ab
gewieſen

VWIB Berlin 8 Oktober Am Vormittage des 7 Okt
lag lebhaftes Störungsfeuer auf unſeren Stellungen vom
Houthoulſter Walde bis zum Kanal von Hollebeke das ſich
in den Pormittagsſtunden zu ſtärkerem Feuer gegen unſere
Stellungen nordöſtlich Ypern verdichtete Nachmittags nahm
das ſtarke feindliche Feuer vor allem in Gegend ſüdöſtlich
Blankaartſee am Houthoulſter Walde und auf unſere
Stellungen von Langemartk bis Gheluvelt dauernd in Heftig
keit zu Am 3 Uhr nachmittags ſteigerte ſich das Feuer in
Gegend Pasſchendaele zum Trommelfeuer und griff als
ſolches bis in Gegend von Blankaartſee über Um 5 Uhr
nachmittags brach bei Poelkapelle ein ſtärkerer feindlicher
Angriff vor der in unſerem zuſammengefaßten Abwehrfeuer
erſtickt wurde Das ſtärkere Feuer hielt jedoch auch nach
Abweiſung bieſes Angriffs an und blieb mit beſonderer
Heftigkeit auf unſeren Stellungen in Gegend onebeke
liegen Zwiſchen 6 und 7 Uhr abends ſetzte der Feind aber
mals zu heftigen Vorſtößen und Teilangriffen oft in
Bataillonsſtärke faſt gegen die ganze Hauptkampffront an
Ueberall wo es dem Feinde gelang bis in unſere Gräben
vorzudringen wurde er im Handgranatenkampfe abgewieſen
Ein großer Teil ſeiner fortgeſetzten Angriffe ſcheiterte bereits
in unſerem Sperr und Abwehrfeuer Um 11 Uhr abends
wiederholte der Feind ſeine Verſuche durch ſtärkere
Patrouillenvorſtöße nordweſtlich Pasſchendaele vorzudringen
Auch dieſe Angeiffe wurden durch Feuer und im Rahkampfe
abgewieſen Bei Rethel wurden ſechs feindliche Tanks durch
unſer Feuer zur ſchleunigen Umkehr gezwungen Die Ver
luſte die die Engländer in dieſen wiederholten ergebnisloſen
Angriffen erlitten ſind wieder außerordentlich hoch Wäh
rend der Nacht ließ die Artillerietätigkeit zeitweiſe nach und
ſteigerte ſich erſt am 8 Oktober 6 Uhr vormittags wieder zu
großer Stärke gegen unſere Linien zwiſchen Langemarck und
Jannoorde

An der Arras Front nahm die Artillerietätigkeit beider
ſeits Lens und Fresnes größere Stärke an Nach kurzer
heftiger Feuervorbereitung gingen ſüdlich der Searpe ſtarke
feindliche Patrouillen zum Angriff vor Sie wurden teils
im Abwehrfeuer teils im Nahkampfe abgewieſen Außer
hohen blutigen Verluſten büßte der Gegner eine Anzahl Ge
fangene ein

An der Aisnefront lag tagsüber ſehr lebhaftes Feuer
auf unſern Stellungen in Gegend nördlich Vauxaillon bis
Fort Malmaiſon Um 7 Uhr abends brach ſüdlich der Ailette
ein Teilangriff der Franzoſen in Bataillonsbreite gegen
unſere Stellungen vor Der Angriff brach reſtlos in unſerm
Artillerie und Jnfanteriefeuer zuſammen Auch während
der Nacht blieb hier die feindliche Artillerietätigkeit zeitweiſe
lebhaft

Auf dem Oſtufer der Maas ſteigerte ſich das feindliche
Fener von der Maas bis Bezonvauz zu beträchtlicher Stärke
Ein dort beabſichtigter feindlicher Angriff wurde durch unſer
zuſammengefaßtes Vernichtungsfeuer auf die vollgefüllten
feindlichen Gräben niedergehalten während öſtlich Bethin
court ſüdlich Beaumont und im ChaumeWalde unſere Pa
tronillen eine größere Anzahl Gefangene einbrachten

Jm Oſten war nordöſtlich Riga nördlich des Dryswjaty
Soes in Gegend Dünaburg und lich Luck die ertätigkeit zeitweiſe lebhaft en und weirng es

Am unteren Sereth wurden zwei ſtürkere feindliche Pa
trouillen die nach ſtarkem Artillerie und Minenfeuer gegen
d elgelände bei Ciuslea vordrangen durch Feuer ver
rieben

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite
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iſchte Dr71 s k e

Handel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsvild

Berlin 8 Oktober Die neue Geſchäftswoche eröffnete
in ausgeſprochener Zurückhaltung doch mit feſter Grundſtim
mung Die ſchwebenden innerpolitiſchen Fragen wurden leb
haft diskutiert übten jedoch auf die Kursgeſtaltung keinen er
kennvaren Eindruck Auf dem Montangebiet wurden Phönix
Harpener und Bochumer gut beachtet auch Gelſenkirchen ſprachen
ſich feſt aus Höher ſtellten ſich beſonders Rombacher auch
Bismarckhütte Sileſia Königsborn und Riebeck Montanaktien
Das Eebiet der Rüſtungswerte wurde ziemlich vernachläſſigt
Eine größere Preisſteigerung erfuhren Benz Motoren Rhein
metallaktien anfangs höher dann leicht abgeſchwächt Stöwer
Aktien waren gefragt Gute Haltung bei belebteren Verkehr
zeigten Kaliwerte Heldburg Deutſche Kaliaktien Juſtus und
Teutonia wurden höher bezahlt Schiffahrtsaktien unbelebt und
leicht gedrückt Von chemiſchen Werten zogen Chemiſche Buckau
und Weiler ter Meer an Hönningen lagen matter Deutſche
Petroleumaktien beſonders Thörl Oelfabrik und Müller Speiſe
fett Aktien zogen an Von ſonſtigen Werten ſtiegen Rhein
Chamotte und GrießheimElektron Deutſche Anleihen feſt
Ruſſiſche Anleihen eher ſchwach dagegen ruſſiſche Banken feſter
Auch Aktien der Deutſchen Bank ferner Orientbahn Türkiſche
Tabakaktien Oſterr Ereditaktien und Staatsbahnaktien höher
Tägliches Geld 414 Prozent und darunter Pri vatd iskont
45 Prozent Im weiteren Verlaufe waren die Aktien der
AkkumulatorenFabrik BerlinHagen weſentlich gebeſſert aber
auch Daimler ſowie Aluminium wurden höher

Deviſenkurſe
Berlin 8 Oktober 1916

i telegraphiſche Aus ahlungen ſtellenſich ber e e Sie gen ichen n vorhergehenden Tage in Mark

wie folgt

Heute Voriger Tag
Geld Briet Geld Brief

k DDa e b 2022 204 308 304Dänemark 100 Kr 221 2 2 zuSchweden 100 Kr 245 246 242 246Norwegen 100 Kr 221 22 B 222 2Schweiz 100 Fr 1522 152 152 183Wien 100 K 64 20 64 30 64 20 64 30
Budapeſt
Bulgarien 100 Leve 80 75 61 25 80,75 81 es

Konſtantinopel Geld 20,40 Brief 20 50
für ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 130 50 Brief 131 50
ſür 100 Peſetas

Getreide

Berlin 8 Oktober Der Warenverkehr bewegte ſich
heute in den gewohnten Bahnen Rauhfutter bleidi

dringend begehrt iſt aber aus den bekannten Gründen nur
ſchwer zu haben Für Rüben erfolgen ſeitens der Kommunen
große Abſchlüſſe Auch in den Provinzen herrſcht lebhafter Ver
kehr Für Saatgetreide zeigen die Händler infolge vielerlei
Schwierigkeiten wenig Jntereſſe Auch ſonſt war es am Saaten
markt ſtill

Das Riederſchleſiſche Koksſyndikat hat den Preis für nieder
ſchleſiſchen Schmelzkoks um 4 Mark pro Tonne erhöht

Braunkohlenwerke Leonhard in Zipſendorf Der Aufſichtsrat
ſchlägt wieder 6 Proz Dividende vor

Stillegung der Luxuswaſcheiabriken Nach einer Bielefelder
Meldung in der Weſtfäl Ztg werden elle Wäſchefrhriken die
Luxusware beſonders Herrenwäſche herſtellen demnächſt ſtill
gelegt

H Fuchs Waggonfabrik G in Heidelserg Die Ver
waltung ſchlägt Für das abgelaufen Geſchäftsjahr eine Dividende
von 10 Proz gegen 9 Proz im Vorjahre vor

Das Hofbräuhaus in München erzielte im Jahre 1916 einen
Reingewinn von 851 220 i V 680 274 Mark

Aklien Brauerei Bodenſtein in Magdeburg Der Aufſichts
rat ſchlägt 8 Prozent gegen 6 im Vorjahr vor

Waren CommiſſionsBank in Hamburg Der Auſſichts
rat ſchlägt für 1916/17 10 Proz i V 35 Proz Dividende vor

MaſchinenbauAkk Geſ Golzern Grimma in Grimma Der
Aufſichtsrat hat beſchloſſen für 1916/17 die Verteilung einer
Dividende von 20 i V 5 Proz und 10 Proz Nachzahlung auf
die Vorzugsaktien und einer ſolchen von 19 i V 4 Prozent
auf die Stammaktien vorzuſchlagen Bei Abſchreibungen von
118 430 46 076 Mk ergab ſich ein Reingewinn von 245 750
189 707 Mk Auf neue Rechnung kommen hiervon 62 282
28 824 Mk Ferner wird in der Hauptverſammlung bean

tragt werden die Vorzugsaktien mit den Stammaktien durch
Aufhebung ſämtlicher Vorrechte der erſteren gleichzuſtellen auch
ſoll das Recht der Verwaltung in Wegfall kommen die Vor
zugsaktien zum Nennwerte einzulöſen Das Unternehmen hal
jetzt für 550 000 Mk Vorzugsaktien und für 180 000 Mart
Stammaktien

Allgemeine Elektrizitäts Geſellſchaft Jn dem Proſpekt über
nom 29 Millionen Mark neue Aktien teilt die Verwaltung
folgendes mit Jn Deutſchland wurden am 1 Juli 1917 79 293
Perſonen beſchäftigt Die Erträgniſſe für 1916/17 ſind hinter
denen von 1915/16 nicht zurückgeblieben Die Ausſichten für
M etende Geſchäftsjahr können als befriedigend bezeichnet
werden

Der Verband Kinderwagenfabrikanten und ver
wandten Zweige hat auf alle Artikel mit Ledertuch oder Stoff
ausſtattung einen Preisaufſchlag von 200 Proz mit ſofortiger
Wirkung feſtgeſetzt Ferner hat der Verband einſtimmig be
ſchloſſen vom 1 Januar 1918 ab alle Sonderabmachungen wie
Rabatte Skonti uſw aufzuheben und nur noch zu den Be
dingungen 30 Tage netto ohne jeden Abzug zu liefern

Verband deutſcher Zinkwalzwerke Me uns aus Fachkreiſen
geſchrieben wird hat der Verband deutſcher Zinkwalzwerke be
ſchloſſen die bisher unverändert gebliebenen Ve ſandgebühren für
Sendungen von weniger als 5600 Kilogramemn mit Rüſicht auf die
ſeit Kriegsbeginn ſtändig geſtiegenen und noch weiter ſteigenden
Arbeits und Fuhrlöhne nun mehr einheitlih auf eine Mark für
100 Kilogramm zu erhöhe t 1obei für ein Sendung der Mindeſt
ſatz 5 Mark beträgt Fer rer ſollen während bisher für das Rollen
und Bündeln von Blech n Rundzink uſw 15 Pf für 00 Kg

et werden künftig 1 Macrk für 190 Kilo in Arſatz gebracht
werden

Elbe 8 Oktober

Außiq e 7 fOè t en Roßlau i 9 I 48
12Dresden 5 2,02 Barby mTorgau 7 34 Schönebeck e e 90,05Wittenberg 72 Magdeburg 20221omroeoooomowuuuuwwww an

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyckr den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht gantet

usgen Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver
Karl Baer für den Anzeigenteil

Druck und Verlag von Otto vSendel
Sämtlich in Halle
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